
außerhalb seiner Kunst eine Rolle
spielen, zeigt ein weiterer Blick-
winkel der Ausstellung. Auch in
seinen Bildergeschichten kom-
men Briefschreiberinnen und
Briefschreiber vor. Nachrichten
könnenHandlungen inGang set-
zen. eggy spürt solchenMomen-
ten nach undmacht sichtbar, wie
engdas Schreibenunddas Erzäh-
len in Bildern miteinander ver-
bunden sind.
Für diesen Zugang bringt die

1974inFreiburggeboreneKünst-
lerinungewöhnlich viele Perspek-
tiven mit. Eggert ist nicht nur
Zeichnerin, sondern auch Kunst-
historikerin, Comicwissenschaft-
lerin und Kuratorin. Sie promo-
vierte 2009 in Hamburg und stu-
dierte später auch Rechtswissen-
schaften. Seit 2023 ist sie Rekto-
rin der Merz Akademie in Stutt-
gart. Ihre Forschung gilt Comics
und narrativen Textilien. Dass sie
als Kind Briefträger werden woll-
te, erscheint angesichts ihres jet-
zigen Ausstellungsthemas fast
wie eine kleine Pointe.
Der Reiz von „BUSCH MEETS

eggy“ liegt gerade in diesem
Wechsel der Perspektiven: Hier
schaut eine Comiczeichnerin auf
einen Künstler, dessen Bilderge-
schichten selbst zu den Vorläu-
fern des modernen Comics ge-
zählt werden. Dabei geht es auch
darum, was zwischen Menschen
geschieht, wenn sie einander
schreiben. Ein Brief trägt eine
Handschrift undverlangt Zeit.Die
Ausstellung stellt damit eine Fra-
ge,dieweitüberdas19. Jahrhun-
dert hinausreicht: Was erzählen
persönliche Nachrichten nicht
nur über ihre Inhalte, sondern
auch über die Menschen, die sie
verfassen?

Ein tiErisch
schrägEr Kriminalfall

ZumUmfeld der Ausstellung ge-
hört ein Abend, der die Vielfalt

Hannover.Wilhelm Busch ist
für seine spitzenPointenundsei-
ne Bildergeschichten bekannt.
Doch er schrieb auch Briefe über
Moral, ReligionundPhilosophie.
Genau dort setzt die Comic-
zeichnerin eggy an. In der Aus-
stellung „BUSCH MEETS eggy“
im Museum Wilhelm Busch in
Hannover wird das handge-
schriebene Wort zum Aus-
gangspunkt einer Begegnung
über mehr als ein Jahrhundert
hinweg.
Es ist die dritte Ausgabe der

Reihe „BUSCH MEETS…“, für
dieeinezeitgenössischekünstle-
rische Position das Wilhelm-
Busch-Kabinett übernimmt und
mit dem Werk des Namensge-
bers in Dialog tritt. Diesmal geht
es um etwas, das im Alltag zwi-
schen Messenger-Nachrichten

und E-Mails beinahe aus der Zeit
gefallen scheint: den Brief. Für
Barbara M. Eggert, die als eggy
zeichnet, ist er mehr als ein nos-
talgisches Objekt. Sie verbindet
wissenschaftliche Neugier mit
der Lust am Erzählen.

Ein BriEfwEchsEl
üBEr diE großEn fragEn

Den historischen Anknüpfungs-
punkt liefert Buschs Gedicht-
sammlung „Kritik des Herzens“
von 1874. Der Titel spielt auf Im-
manuel Kants „Kritik der reinen
Vernunft“ an. Busch hoffte, mit
dem Band auch als Literat An-
erkennung zu finden. Das Publi-
kum,dasvorallemseinehumoris-
tischenZeichnungenschätzte, re-
agierte jedochmitUnverständnis.
Eine Leserin allerdingswurdeauf-

merksam: die niederländische
Frauenrechtlerin Marie Ander-
son. Zwischen ihr und Busch ent-
wickelte sich eine Brieffreund-
schaft. In mehr als 70 Briefen
tauschten sie sich über Philoso-
phie,ReligionundmoralischeFra-
gen aus.
Diese Korrespondenz bildet

einen Kern der Ausstellung. eggy
greift die Gedanken und Bezie-
hungen auf, die in den Briefen
sichtbarwerden,und führt siemit
eigenen biografischen Motiven
zusammen. InComicstrips,hand-
gezeichneten Notizen, Collagen
und Infografiken entsteht so kei-
ne klassische Rückschau auf den
berühmten Humoristen. Viel-
mehr wird sein Werk befragt,
kommentiertundauseinerheuti-
gen Perspektive betrachtet. Dass
Briefe bei Busch nicht allein

Zwei Handschriften im Dialog: Comiczeichnerin eggy setzt sich mit Wilhelm Buschs Werk auseinander.
Ihre Zeichnung (links) trifft auf Buschs „Ein festlicher Morgen“. Quelle: eggy, MUSEUM Wilhelm BUSCH

Briefe, die Geschichten erzählen
Ausstellungsreihe „Busch mEEts“: Comiczeichnerin eggy trifft im Museum Wilhelm Busch auf den berühmten Humoristen

Live: Fischer-Z
feiert Jubiläum
Hannover.DiebritischeBand
Fischer-Z feiert ihr 50-jähriges
Bestehenmit einer internationa-
len Tournee. Am Dienstag, 3.
November, ab 20 Uhr steht die
Gruppe um Sänger und Song-
writer JohnWatts im Theater am
Aegi, Aegidientorplatz 2, auf
der Bühne. Gegründetwurde Fi-
scher-Z 1976. Zum Jubiläum er-
scheint das Album „50/50“, das
fünf neue Titel und fünf neu ein-
gespielte Stücke aus den ersten
fünf Alben vereint. Die Konzert-
reise führt die Band unter ande-
rem durch Deutschland, Frank-
reich, Spanien und Großbritan-
nien sowie erstmals nach Aus-
tralien. Einlass ist ab 19Uhr. Kar-
ten kosten zwischen 57,50 und
87,40 Euro, gegebenenfalls zu-
züglich Gebühren. Tickets sind
im Vorverkauf über Eventim und
die HAZ/NP-Ticketshops erhält-
lich. reD

Die Zukunft
der Mobilität
Hannover.Wie sieht der Ver-
kehr vonmorgen aus?Dieser Fra-
gewidmet sich die ScienceMovie
Night am Freitag, 6. November,
von 18 bis 21.30 Uhr im Schloss
Herrenhausen, Herrenhäuser
Straße 5. Zunächst wird der Film
„Zurück in die Zukunft III“ aus
demJahr1990 gezeigt.Anschlie-
ßend diskutieren Vera Huwe vom
Dezernat Zukunft, Zukunftsfor-
scher StephanRammler undTho-
mas Vietor von der Technischen
Universität Braunschweig über
klimafreundliche Verkehrskon-
zepte – auch jenseits des Flux-
kompensators. Dabei geht es um
den Ausbau des öffentlichen
Nahverkehrs, sichere Radwege,
Mobilitätsangebote im ländli-
chen Raum und neue Technolo-
gien. Die Journalistin Johanna
Stein moderiert die Diskussion.
Der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dungnicht erforderlich. Einlass ist
ab 17 Uhr, die Plätze sind be-
grenzt. r/Hr

der heutigen Comicszene zeigt.
Am Freitag, 6. November, um18
Uhr ist die Zeichnerin Josephine
Mark beim „Comic Salon“ zu
Gast. Gemeinsam mit der Co-
micexpertin Katinka Kornacker
stellt sie ihren 2026 erschiene-
nen Comic „Red“ in einer Le-
sung mit Gespräch vor.
Darin nimmt ein struppiger

Streuner während eines Gewit-
ters Zuflucht bei Rosa. Der unge-
betene Gast bringt ihren Alltag
durcheinander, entdeckt aber
auch eine Blutspur im Schrank –
und könnte bei der Aufklärung
eines Jahrzehnte zurückliegen-
den Todesfalls helfen. Rosa ist
überzeugt, dass ihr Mann Red,
der vor30 Jahren tot imWaldge-
funden wurde, keineswegs
durch einen Unfall ums Leben
kam.Verdächtigerscheint ihrdie
halbe Nachbarschaft. Der schrä-

ge Krimi ist auch für ältere Kin-
der geeignet.
Mark veröffentlicht seit 2004

Comics und Cartoons. Ihr De-
bütcomic „Murr“ erhielt 2022
den ICOM Independent Comic
Preis; mit „Trip mit Tropf“ und
ihren „Bärbeiß“-Adaptionen er-
reichte sie ein breites Publikum.
Der Comic Salon dauert etwa
zwei Stunden, der Eintritt kostet
12, ermäßigt 8 Euro. r/Hr

2 „Busch mEEts eggy“ ist noch
bis zum 7. märz 2027 im museum
wilhelm Busch, georgengarten 1
in hannover, zu sehen. das mu-
seum öffnet dienstags bis sonn-
tags sowie an feiertagen von 11
bis 17 uhr. Zur ausstellung er-
scheint ein 40-seitiger Katalog im
göttinger Verlag der Kunst. wei-
tere informationen gibt es unter
karikatur-museum.de.

Künstlerin eggy alias Dr. Barbara M. Eggert stellt im Wilhelm-
Busch-Kabinett aus. Foto: Anja Weber

Theaterwerkstatt feiert 50 Jahre
Hannover. Mit einer unge-
wöhnlichen Mischung aus
Theater, Tanz und elektroni-
scher Livemusik feiert die Thea-
terwerkstatt Hannover ihr 50-
jähriges Bestehen. Unter dem
Titel „Endorphine“ verwandelt
sich das Kulturzentrum Pavillon
an sechs Abenden im Oktober
und November in einen Ort für
gemeinsame Bewegung und
Begegnung. Die erste Veran-
staltung beginnt am Sonn-
abend, 31. Oktober, um 20.30
Uhr.
Statt auf eine klassische

Theateraufführung setzt das
Jubiläumsprojekt auf ein offe-
nes Konzept, bei dem die Gren-
zen zwischen Bühne und Zu-
schauerraum verschwimmen.
Das Publikum kann mit den be-
teiligten Amateurdarstellern,
professionellen Schauspielern
und Tänzern in Kontakt kom-
men und selbst Teil des Gesche-
hens werden. Im Mittelpunkt
steht die Idee,Menschen unab-
hängig von ihrem Alter, ihrer
körperlichen Verfassung oder

ihren bisherigen Theatererfah-
rungen zusammenzubringen.
Für den musikalischen Rah-

men sorgt ein elektronisches
Live-Set, an dem unter ande-
rem der Berliner DJ BlackMirror
Park beteiligt ist. Hinzu kom-
men neu zusammengestellte
Theatermusiken und Videopro-
jektionen aus der Geschichte
der Theaterwerkstatt. Die rund
zweistündige Veranstaltung
verbindet damit Erinnerungen
an vergangene Produktionen
mit einem neuen künstleri-
schen Ansatz.
Entwickeltwurde „Endorphi-

ne“ gemeinsam mit La Art Rue
und demDreamcity Festival aus
Tunesien. Das Projekt gehört
zur vom niedersächsischen Mi-
nisterium für Wissenschaft und
Kultur geförderten Konzeption
„U-turn-turns U“, die sich mit
postkolonialen Strukturen und
neuen Formen des internatio-
nalen Kulturaustauschs be-
schäftigt. Durch weitgehend
sprachunabhängige und mög-
lichst barrierearme Angebote

sollen auch Menschen erreicht
werden, die bislang kaum Be-
rührungspunkte mit dem Thea-
ter hatten.

diE tErminE

Die Aufführungen finden am
Sonnabend, 31. Oktober, sowie
an den Sonnabenden, 7., 14.
und 21. November, am Freitag,

27. November, und am Sonn-
abend, 28. November, jeweils
von 20.30 bis 22.30 Uhr statt im
Kulturzentrum Pavillon, Lister
Meile 4. Eintrittskarten sind im
Vorverkauf über den Pavillon er-
hältlich. Die Wahlpreise liegen je
nach Selbsteinschätzung zwi-
schen12,80und28,50 Euro, ge-
gebenenfalls zuzüglich Gebüh-
ren. r/Hr

50 Jahre Theaterwerkstatt: Im Pavillon wird im November gefei-
ert. Foto: Thomas Finster

Bilderreise nach Patagonien
Hannover. Mit beeindru-
ckenden Naturaufnahmen aus
Patagonien beginnt am Mitt-
woch, 4.November, die neue Sai-
son der Vortragsreihe „Planet-
view“ am Hannover Airport. Der
ReisefotografGregor Sieböckbe-
richtet ab 19.30 Uhr von seinen
Erkundungen im Süden Chiles
und Argentiniens.
Im Mittelpunkt seiner Bilder-

schau stehen gewaltige Glet-
scher, ursprüngliche Wälder, frei
fließende Flüsse und die weitläu-
figen Landschaften Patagoniens.
Auch Begegnungen mit Walen,
Pumas und Kondoren hat der
Fotograf dokumentiert. Sieböck
bereist die Region seit vielen Jah-
ren regelmäßig. Dabei sind enge
Freundschaften mit einheimi-
schen Gauchos und anderen Be-
wohnernentstanden.Nebenden
Naturerlebnissen spielen deshalb
persönlicheGeschichtenundEin-
blicke indas LebenderMenschen
eine wichtige Rolle.
Mit der Veranstaltung setzt der

FlughafenseineReihefort,beider
Reisende von ihren Erfahrungen

in unterschiedlichen Ländern be-
richten. Bis März 2027 sind vier
weitereVorträgegeplant: Thorge
Berger stellt am Mittwoch, 25.
November, Indien vor. Dirk Bleyer
berichtet am Dienstag, 12. Janu-
ar, über Südafrika, Heiko Beyer
amMittwoch, 3. Februar, über Ir-
land und Gereon Roemer am
Montag, 8.März, über Italien. Al-
le Vorträge beginnen um 19.30
Uhr im Veranstaltungsraum

„Cockpit“, der über die Glasauf-
züge der Airport Plaza zwischen
Terminal A und B auf der Abflug-
ebene erreichbar ist. Karten kos-
ten regulär 15,90 Euro, ermäßigt
13,90 Euro. Erhältlich sind sie
unterplanetview.deundimErleb-
nis-ShopderAirportPlaza.DerEr-
lös aus demVerkauf südamerika-
nischer Getränke in der Vortrags-
pauseunterstütztdasKinderhilfs-
projekt „Malaika“ in Kenia. reD

Planetview startet mit „Patagonien - Ruf der Wildnis“.
Foto: Gregor Sieböck
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Vor Ort für Sie da:

In den HAZ & NP Geschäftsstellen

Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf,Marktstraße 16

Zweites Kammerkonzert
22. November 2026: Landesmuseum

Lisa Feller - Schön für dich
25. November 2026: Pavillon

Svenja Leiber - Nelka
26. November 2026: Literaturhaus

Stephan Bauer - Weihnachten fällt aus!
26. November 2026: TamTam Mühlenberg

NDR Bigband
27. November 2026: Kleiner Sendesaal

Hannover Indians - EHC Neuwied
27. November 2026: Eissporthalle

Half Me - European Crusade
28. November 2026: Musikzentrum

TimoWopp: Work Hard. Play Hard
01. Dezember 2026: Apollokino

Samstag, 13.03.2027 | Capitol

K-POP SHOWDOWN - THE ULTIMATE
TRIBUTE SHOW
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